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Calw.  A » dLe Ärtsvorstc
Nachdem dir Stände die Bereitwilligkeit ausgesprochen haben , hinsichtlich der Gewährung einer Beihilfe zur Wiederauf¬

nahme des bürgerlichen Berufs die gleiche Vergünstigung , wie den Angehörigen der Reserve und der Landwehr , auch denjenigen Angehörigen
des aktiven Heeres zu Theil werden zu lassen, welche wegen der entgegenstehenden Bestimmungen des Art . 85 des Kriegsdienstge¬
setzes vom 28 . Mürz 1868 am 1. November 1870 nicht in die Kriegsreserve übergetreten sind, so können auch Gesuche der letzteren
denAltersk lassen  von 1 866 und 1 8 6 7 angehöngen Mannschaften bei der Vertheilung der Beihilfen Berücksichtigung finden.

Die Octsvorsteher werden zu Folge höherer Weisung beauftragt , Vorstehendes in ihren Gemeinden unverweilt auf ortsübliche
Weis ; mit dem Ansügen bekannt machen zu lassen, daß Gesuche der bezeichnten Art innerhalb 8 Tagen  beim Oberamt
angebracht werden können . Vollzugsbericht über die geschehene Bekanntmachung ist unfehlbar «mgehenv hieher cinzusenden.

Bezüglich der für die Beurtheilung der maßgebenden Verhältnisse geltenden Grundsätze wird auf den Erlaß des K. Mi¬
nisteriums des Innern vom 4. Juli 1871 ( Ministerial -Amtsblo .tt Nro . 22 ) Bezug genommen uno besonders bemerkt , daß ein
Anspruch überhaupt nur dann vorhanden ist, wenn durch die Einberufung eine besonders schwere Schädigung  eingetreten
und zur Wiederaufnahme des Berufs  eine Beihilfen : Wirklichkeit  erforderlich ist. W i e und in welchem
U m f a n g dieß zutriffl , muß daher in jedem einzelnen Falle unter Angabe der bezüglichen Verhältnisse  wie des
Umfangs und der Art des Geschästbetriebs , der größeren oder geringeren Störung desselben, der die Wiederaufnahme desselben
erschwerenden besonderen Umstände und des zu ihrer Beseitigung nörlfigen Aufwands rc. rc. auseinandergesetzt und durch die vor¬
handenen Beweismittel , bezw. gemeinderäthliche Beurkundung nachgewiesen werden . Daß außerdem die in dem oben genannten
Ministerial -Erlaß Ziff . 2 verlangten Notizen ganz genau  zu liefern sind , ist selbstverständlich.

Wenn Krantheiten , Verwundungen , Verstümmlungen in Betracht kommen , so ist stets anzugeben , in welchem Grade und
auf wie lange voraussichtlich hiedurch die Wiederaufnahme des Berufs beeinträchtigt wird , auch namhaft zu machen , welche Un¬
terstützung die Betreffenden bereits sonst erhalten haben und noch erhalten.

Schließlich wird noch bemerkt , daß der in Folge der Einberufung eines Sohnes gestörte Geschäftsbetrieb der Eltern höch¬
stens dann in Betracht kommen könnte , wenn der betreffende Sohn als Ernährer der Familie anzusehen ist.

Den 14 . Okwber 1871 . K. Oberamt . Act . Wajlz,  St .-V.

Calw.  Diejenigen Ortsvorftcher,
welche den in Nro . 117 d . Bl . verlangten Bericht über die Veteranen,  beziehungsweise eine Fehlanzeige noch nicht eingesen¬
det haben , werden aufgefordert , dieß bei W a r t b o t e n v e rm e i d u n g sogleich  nachzuholen.

Den 16 . Oktober 1871 . K. Oberamt . Act. Walz,  St .-V.
Calw.

Aufenthalts - Anzeige.
Christian Vogelmann,  lediger Tag¬

löhner von Gottwaltshausen !, OA . Hall,
26 Jahre alt , wegen Diebstahls hier in
Haft und Untersuchung , ist unter Anderem
geständig , im Monat Jul : d. I . am Cal-
wer Theater einem Eisenbahnarbeiter Georg
Schmid aus dem Nagolder Oberamt fünf
Einguldenstücke sammt einem Portemonnaie
und einem Sacktuch aus der Wammstasche
entwendet zu haben . Da über die Person
und den dermaligen Aufenthalt des Schmid
Näheres bis jetzt nicht ermittelt werden
konnte , so ergeht an den rc. Schmid die
Aufforderung , behufs seiner gerichtlichen
Vernehmung seinen Aufenthalts ungesäumt
hieher oder der ihm nächsten Ortsbehörde
anzuzeigen . — Zugleich ergeht an die Be-
Hörden das Ersuchen um Mittheilung von
Sachdienlichem.

Den 14 . Oktober 1871.
Untersuchungsrichter

Fortbildungsschule.
Der Unterricht in derselben beginnt am

nächsten Donnerstag  Abend 7 ^ 2 Uhr
mit Freihandzeichnen.

Eltern und Lehrherren sind gebeten,
hre Angehörigen davon zu benachrichtigen
und sie zum Besuch des Unterrichts zu ver¬
anlassen . Der Schulvorstand.

Gaisberg,  J .-A.
Calw.

Bekanntmachung.

tragt

Da höherer Anordnung zufolge aus der Bahnstrecke Althe .ngstett-
Calw die bahnpvlizeilichen Vorschriften der in Betrieb befindlichen

Mscnbahnen schon jetzt zur Anwendung kommen , so können die seiner
Zeit ausgestellten „Erlaubnißkarten für Begehen der Bahnlinie " keine
Giltigkeit mehr haben und wird diese hiemit aufgehoben.

Etwaige Ansprüche aus theilweisen Rückersatz des bezahlten Be-
wollen gef. innerhalb 3 Tagen bei Unterzeichneter Stelle eingebracht werden.
Calw , den 16. Oktober 1871 . K. Cisenbahnbauamt.

Bock.

Genehmigung eines Holzvcrkaufs.
Der von Unterzeichneter

Stelle am 2. und 3 . Ok¬
tober am Hacksberg und
Forsttunnel vorgenommene
Verkauf von altem Holz

^ hat die höhere Genehmi¬
gung erhalten , wovon oie Käufer hiemit in
Kenntniß gesetzt werden.

Weil d. Stadt , 14 . Oktober 1871.
K. Eisenbahnbauamt.

Daser.

Zwerenberg.

Brennholz -Verkauf.
Am Freitag,  den

20 . d. M . , werden
"ff aus den hiesigen Ge-

meindewaldungen
86 V2 Klftr . Scheiter
im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Der Verkauf findet von Morgens 9
Uhr an in dem Walde statt.

Den 11 . Oktober 1871.
Schultheiß Hanselmaun.

Stammheim.

Klotzholz - Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kommt

zum Verkauf:
1) 1000 Stück , je 16 ' lang , tannene Säg¬

klötze mit einem Cubikgehalt von
* 25,162 Schuh,

2) 76 Stück anbrüchige dto . mit einem
Cubikgehalt von 3,04t Schuh , darun¬
ter auch 18 «2 lück , welche sich .zu
Krippen und Köhnern eignen.

3) 6 «stück buchene.
Der Verkauf beginnt

Freitag,  den 20 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus.
Der Waldmeister und Waldschütz sind
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angewiesen , das Holz vor- dem Verkauf im
Wald vorzuzeigen.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 12 . Oktober 1871.

Gemeinderath.
Aus Auftrag:

Schultheiß Kämpf.

Privat - Anzeigen.
Mein Lager in

Gestrickten Wollwaaren oller Art,
Damen Jacken,
Leinwand , gedleickt,
Tischzeng, Handtücher,
Baumwoütnch , Shirting,
BetlÜöerwÜrse, weiß und farbig,
Taschentücher, weiß und farbig,
Flanellhcmden,
Mokee Schürzen und dgl.

empfehle ich bei sehr billigen Preisen zu
gef . Abnahme bestens.

Stammheim.

Wiese - Lcriauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine

Wiese auf der Steinrinne , neben Schiff-
rvirth Rohm . «ch Mrgn . 1 t,0 Rthn . Hab
tend , aus freier .ü>and zu vertäuten und
ladet Liebhaber freundlichst dazu ein . Im
Lauf dieser Woche kann bei Bäcker P from-
m er  beim Waldhorn Rücksprache mit mir
genommen werden.

Jakob Nein Hardt,
Zimmermauu.

Die Renten für das Jahr 1871 können vom 16 . Oktober an bei mir in Empfang
genommen werden.

Zugleich erkläre ich mich zur Annahme van Beitrittserklärungen für alle Arten
von Ver ' orgungü - und Lebens -Versicherungsverträgen hauch zu Kiuderversichcrungen)
und zu jeder Äuskunfts -Ertheilung gerne bereit.

WerwaLtrrngs-Mktuar Ziegler.

Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier MW
unserer

auf nächsten
M «siiss»rrZ'kSiKs4L' ss. SZL»» LN . r». KO . OZ^ s-ssr «n.
in unser elterliches Haus , das Gasthaus zum Lbaldbvrn hier , WM
ireundlichst eiuzuladen.

Waldhvrnwirths Sohn . ^
^ M » s°KrrH' «̂ kSi'

Lchultheißentochker von Schömberg.

V) L^ XS

! Li^ k!l- i?. tz. » >> « >̂ <
»s

sind wieder in neuer und reichster Auswahl bei mir eingelrossen und kann ich neben
billigerer  Waare sür Jedermann nun besonders auch mit dem wirklich besten
und feinsten  in diesem Artikel dienen , wozu ich mich bei angehender Bcdarfzeit höf¬
lich ft empfehle.

ZLML ' Kk' ^ ssLdZ' LKr ; rs.Ä« SL»4d. .

Berneck bei Altenstaig.

Am Mittwoch,  den 18 . d. M .,
Mittags 2 Uhr,

werden auf dem hiesigen Hofgute 100 Sri.
Winterroggen und 100 Sri . Frühhaber ver¬
kauft werden.

Gechingen.

Ein noch gut erhaltenes sechsoktavigeS
Klavier (Flügel ) ist dem Verkaufe aus¬
gesetzt.

Georg Breitling,
Schreiner.

L,LSr « « v8e vom Ministerium
rdneesliaiiirt und von vr . Wer¬
ner in Breslau chemisch geprüft
und empfohlen, entfernt in 14
Tagen alle HautnlirciiiigeitcnZ
Sommersprossen . Leberflecken, ^

gelbe Flecken, Falten , Flechten und Sero - !
pheln . — j
I - «>xö <r» rn . amerikanisches Mittel gegen i
Zahnschmerz , l OOOfach bewährt , hilft äugen - l
blicklich hohle Zähne heilen . >

dillein ücht beides in Calw , bei
W . Enslin.

MerlorM

abzugeben.

ging am Sam¬
stag Abend von
Zavelftein nach

Calw eine carrirte Kleider-
Schoß . Der redliche Finder
wird gebeten , sie gegen Be¬
lohnung bel der Erped . d. Bl.

vr . ? g1tl80ü '8 Oieütävalto
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht rmd MherrmatiSmen aller Art,  alS:
Gesichts -, Brust -, Hals - uud Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Gliederre ßcn,
Rücken- und Lendenweh u. s. m. In Paketen zu 24 kr. und ' halben zu 12 kr. bei

OmLl Gcorgir in Calw.

Hirsäu.
Mein bisher zum Betrieb einer Tuchap-

preturaustalt benütztes an der hiesigen
Brücke gelegenes

Gebäude mit Wasserkraft
habe ich auf nächstes Frühjahr wieder zu
verpachten.

Heinrich Zahn.

empfiehlt seine sicher wirkenden
Tinkturen siegen Zahnschmerz

1) von hohlen Zähnen,
2) v on rheumatischem Schmerz,

(Fln ß)
ü 42 kr., « 24 kr., ü 15 kr.

Stuttgart.  Nikolaus Bakä.
In Calw bei

Carl Pflick ' S Wlw.

Bis Martini ist in der Teinacherstraße

bestehend in 3 Zimmern , Küche , Keller,
Holz- und Magdkammer , zu vermischen;
nach Umständen kann auch Stallung da¬
zugegeben werden ; non wem ? ist zu erfragen
bei der Exped . d. Bl.

Auf Martiui wird ein rechtschaffenes
Mädchen , ras im .Kochen erfahren ist. gesucht.

Näheres bei der Crpcd . d. Bl.

s'H) s; c»7-

WM

Von vorzüglicher Wirkung gegen Trägheit
der Verüanungsorgane , habnuclle Suihlbe-
schwerdcn, Blelchsuchi, Blutleere , Hämorrhoi¬
den und 'Neigung zu Gicht und Scrophctn.
Das Flacon Pastillen , in welchen! die Salze
ans einem Bure Rakoezl enthalten, kostrl 00 tr.

Nur allem ächr in Calw in
Nidcn Apolheken.

Kgl . Baicr . Mineralwasser -Versendung.
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Da das von Herrn § . Baumsnn hier betriebene

f (- M

an Herrn Fr . Ma ;Z, Nähmaschinen Fabrikant in Stuttgart,
übergegangen , welcher bei mir eine

Mcdcrlagc säm ml sicher ncncstcr und beiter Systeme

errichtet hat , so erlaube ich mir hiemit , dieß dem verehrten Publikum zur Kenntniß zu bringen.

N ?> löilEÜMtrLW ?.

Biliigste Preise, liinr-li -rc Zahlunasbedingntt !;. Unterricht gratis.

KZ K1> -,1t
LiZiL;

.rft Zu vermiethLn auf ersten November im
Actienha u s.

2 .vmluAkl:
Ein schöner , großer , mit Eisen beschla¬

gener Koffer ; von wem ? ist zu erfragen bei
Hrn . Stauden mayer  d . Aeltern.

C a l iv.

Menr Mittleres ^ ogiS
üst in 14 Tagen oder bis Martini zu ver¬
geben.

Bäcker Essig , Ledergaffe.

Dienst-Gesuch.
Ein ordentliches Mävchen , das in allen

häuslichen Arbeiten erfahren ist und auch
einer Wirtschaft verstehen kann , sucht bis
Martini eine Stelle ; zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

gen Schlaflosigkeit nnd Gähnen nach Tische-
Sie beleben den Appetit und in kurzer
Zeit sind die hartnäckigsten Magenleiden

!gehoben.
! Zn beziehen in geschloffenen Schachteln
Jnit Firma MT durch

W . Schl alte rer
in Calw.

bereitet von W . Sttippcl in ÄlpirSdach.
Dieselben sind nach ärztlichem Gutach¬

ten das best wirkende Mittel in allen Fäl¬
len ser verschiedensten Magenieiden.

Sie wirken erfolgreich gegen Magen¬
schmerz , Verschleimung , Blähungen , Un¬
verdaulichkeit und Säure des Magens , ge-

Es wird sogleich ein kleines Logis für
2 geordnete Leute gesucht.

Näheres bei
Fr . Gackenheimer.

TagcSrrcurrs,keiteu.
Dic Schn stelle in Dennjächt wurde dem Unterl -Hrer Gi bring  in

Äcbenzell übe,tragen . (St .-A. )
— Tagesordnung eer Sitzung des ft. Kceissireffgcnchtö Calw  vom

19 . Okt . Bonn . 9 Uhr : 1) Schaiölc,  Wühciminc , 20 Jahre
.alt , lcv. Diciistmagd von Dobel , SÄ . öteucubürg, wegen Diebstahls;
2 ) Adam,  Jakob , 5g! Jahre alt , vcrh. Schreiner von Wffenan,
OA . Neuenbürg, wegen Ehrenkrank^ng. Bvrm . lOUhr : 3) Merkte,
Jakob , o4 Jahre alt , verh. Wagner v. Grimbach , DA . Ncuknbnrg,
wegen Diebstahls . Bsrm . 11  Uhr : 4 ) Hayer,  Friedrich , 30 Jahre

-alt, Fuhrmann von Aitenstaig , OA . Nagold, wegen Ehrenkräuknng.
Nachm. 3 Uhr : 5h - h Mick , Carl , led., 23 Jahre alt , Schlosser
von Waldrennach, OA . Neuenbürg, b) En gisch , Jakob , 24 Jahre
ult , ied. Goidarbeitcr von da , wegen Widersetzung u. a. V . ; 6H
Schumi ) , Gottlob , verh. Fabrikarbeiter von Rohrdorf , OA . Nagold,
wegen Ehrciikränluiig.

171 Oeffentliche Sitzungen des K. KreisstrofgerichtS Calw vom
6 . Okiooer . 1) Die p.ntersnchungSsache gegen den verheirathcten Aiimner-

.mann Carl Sailer  von Poltringen , OA. Herrenbcrg , wegen fahrlässiger

.Restietznug . Derselbe hat sich des >cnannten Vergehens dadiirch schuldig ge¬
macht, daß am 21 . Juni d. I . bei der öffentlich bestellten, dem Beschuldigten
Afffr ^ ssen Vetpflichkimg am 12. Anglist 1868 übertragenen Berwalinng des
Privatvermögens dcö verschollenen AlaurerS Johannes H a a r von Poltrin-
gcn in der Kasse ein lAbmangel von 22 fl. 82 kr. erhoben worben ist, und
oag vcr Beschuldigte die Entstehung dieses Abinangeis seit Dezember 1868
ouich grobe Aahrllksigkeit bei der Rechnungsführung . insbesondere bei der
Myrung des zur llcbersichl der Einnahmen nnd Ausgaben au Geld angcord-
neicn viapiatö , bei dessen unordentlichem Anstande der Kassenbestand nicht cr-
sehen tveroen konnte , verursacht ha!. Er wurde zu einer Geldbuße von

st- ^ rurthcilt nnd zum Ersätze der Kosten verpflichtet. 2 ) Die ledige Dienst-
^B 'stlianc M .oltcnbrey  von DarmShcim , OA . Böblingen , stand nn-

rer der Beschuldigung eines fortgesetzten erschwerten Diebstahls vor der An¬
klagebank. Es ist ihr zur Last gelegt , in der Zeir vom 6. bis 10 . Juli d.

-ül-, >o lange sic bei dem Fuhrmann JvbanneS Welker daselbst jm Dienste stand,
dem neben ihr bei Welker dienenden Johann Georg Raas von Js lShausen
ns desien unverschlossenem Koffer den Geldbeutel sanimt Inhalt mit 1 fl. 15

dessen Bett einen preußischen Thaler gcstoylcn zu haben . Das
K 10 r Üe des erwähnten Diebstahls , und da sie an dem gestohlenen
>sei0e 1 fl . 45  kr . „ vH ^ kj„ e beschuldigende Anzeige .geschehen, oder ein

Einschreiten erfolgt war . ersctzic. des thcilwcisc freiwillig crsctz-
n Diebstahls für schuldig und erkannte ' gegen sic den Verlust der bürgerlichen

Ehren- und der Dicilstrcchte un ) die Bczirksgcfäilgnißstrafe von drei Wochen,
sowie die Vcrp - ichtung zum Ersätze der Kosten. Der von der Beschuldigten

.ausgestellte Bertheidigcr , Rechtsanwalt Bohnenbcrgerjvon  Nagold ist zitt

der Hauptverhandlung nicht erschienen. 3 ) Die Untcrsnchungssache gegen r>)
den ledigen Schuhmacher Johann Eworg Stickel  von Nenweiler , OA . Calw,
wegen Wldcrsetznng , llnbotmäßigkei ! nnd fortgesetzter c. schwcrtcr Ehrcnkrän-
knng und b > den ledigen Bauernknccht Simon Den gier  von Berneck, OA.
Nagold , wegen Beihilfe zur Unbotmäßigkett . Erstercr hat dem Polizeidicncr
Bühler am 16.Juli 'Nachts 10 Uhr in Nenweiler , als er ihn wegen groben Unfugs
ordnungsmäßig gegen ihn verfügter Einlhürmiiiig halber arretircn wollte, da¬
durch gewaltsamen tVldcrstand cnlgcgcngcfctzt, daß er ihn packte, mit demselben
rauste nnd ihn in den in der Nahe fließenden Bach zu werfen suchte, indem
er ihn in der Richtung gegen den Bach hindrängte . Den zur Unterüntzniig
des Polizcidicucrs beigegebenen Personen widersctzlc er sich in ähnlicher Weife.
'Noch vor seiner Arrctirung schrie nnd schimpfte er über ocn Schulihcißcn-
amtSvcrwcscr Stroh ans der Straße mit Bezugnahme ans dessen Verbot fer¬
neren Unfugs , er sei eilt hergelaufener Schulmeister und später wahrend er
in den Arrest gebracht wurde / er sei ein hergelaufener Bürstcnbinder . Ter
Beschuldigte - cnglcr hat den Beschuldigten Stickel , während dieser vor dem
Gesängniß durch Anstemmcn seiner Einsperrnng sich widcrsctzlc, in diesem Wider¬
stand dadurch Beihilfe geleistet, daß er denselben, um ihn ans der Gewalt der
Obrigkeit zu befreien , faßte und znrückznziehcn sich bemühte. Durch das ge¬
fällte Unheil ist Snckel zur Kreisgcfängnißslrafc von sieben Wochen, wovon
jedoch 16 Tage als durch dic insoweit nnverschnlocl crtstandcncr Untersuch¬
ung Haft ahgevnßt zu betrachten , Dcnglcr zur Bcziiksgefängnißftrafc von acht
Tagen vcrn .theilt , Stickel znin Ersätze der Kosten seiner Haft , an den Untcr-
suchnngskosten zun Ersätze von Dengice von auch jeder znin Ersätze
der Kosten des Vollzugs seiner Strafe verpflichtet worden.

— Tübingen.  sSchwurgcrich !. Schluß .) Am 22 . September stand der le¬
dige Eiscnbabnarb . Christian Eaubcrschwarz  ans Neich-mc-beieb in Baiern
nnler der Anklage versuchten Todtschlage vor Gericht. Dein Angckl., der seit
mehreren Jahren in Württemberg »nd in der letzten Zeit am Eiscnbahnban in
Calw beschäftigt war , wird von den verschiedenen Orlsvebordcn seiner 2 mein -
hattsocte ein ganz günstiges LcnmnndSzenguih ausgestellt , wornach er in sei¬
nem Lebenswandel eine rülnnliche AnSnahme von der Mehrzahl der übrigen
EÜ'entahnarb cikcr gemacht hat , und daher überall wohl acliikei! war . Den An¬
gelt . haue schon im Juni b. I . ciucn Streit mit einem Steinsuhrmann , m
welchen sich der gleichfalls am „Haiitiinnel " bei Calw arbeitende Schmied
Karl Satzcnhosir ans Westerhofen, OA . Ellwangen , unberufen mischte. Der
Streit war indessen nicht von Bedeutung , cs behaup ' ct jedoch der Angekl,
daß ihm Satzciihofcr gedroht habe, er werde ihm i»i Waldo anfpasscn , wcßhalb
der Angckl . noch an demselben Tage eine doppelläufige Pistole kaufte , die er
anfänglich nur mit Pulver , später aber mit ffehacktcm Blei lud , nnd so geladen
mit Zündhütchen versthen bei sich trug . Am 16. Juli traf der Angekl. auf
dnn Heimweg vom Hantnnncl nach Nenbcngstcl ! mit Satzenhofor zusammen, >vr-
rei dicstr von dem früheren Vorgang änfing , nnd als die in der Begleitung
des Angckl. befindliche Zuhälterin dessen ihn zur Ruhe wies, sich TbäMchkciten
gegen oieje erlaubte , inocm er ihr Stöße ans dic Brust versitzic. Als sich
der Angekl. seiner Zuhälterin annahm , entriß Satzenhofcr dics-m oin Stück
Holz, das derselbe auf de, Schulter trug nnd wollte gegen denselben Zuschlägen
wurde aber hieran durch einen anderen Arbeiter , der sich des Angekl. amiabm



verhindert . Satzenhofer nahm darauf dem Angekl . noch zwei Steiuschlegcl,
die dieser brr sich trug , weg , und nun Äußerte der Ang >kl . , jetzt wolle er sich
Ruhe verschaffe », zog seine Pistole auS der Tasche und feuerte sie gegen Satzcu-
hofer in einer Entfernung von 2 — 3 Schritten ab . Dieser stürzte ani den
Schuß zu Boden , und zeigte sich , daß ihm derselbe in die Mundhöhle ringe-
drnngen war , und vier obere SchncidezLhne ab gedrückt . hatte . Diese Ver¬
letzung hatte indessen keine bleibende Beschädigung , sondern nur eine lOtä-
gige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge . Der nicht abgefcuerte Lauf
der Pistole , welcher nach der Behauptung des Angekl . in ganz gleicher Weise,
wie der abgeschvssene Lauf geladen war , enthielt außer der ' Pulverladung und
einem Papierpfropfen 4 Stückchen gehacktes Blei . Der Angekl . will die Pi¬
stole nicht absichtlich abgeschvssen , sondern nur um damit den Satzenhofer zu
schrecken, herausgezogen und gegen denselben mit saufgezogcnem Hahnen ge¬
halten haben , der Schuß ^habe sich gegen steinen Willen entladen . Die von
Rechtsanwalt Schule in Herrenberg geführte Vertheidigung machte eventuell
noch Nothwehr geltend und in weiterer Linie , daß dem Angekl . nur die Ab¬
sicht , seinen Gegner am Körper zu verletzen unterstellt werecn könne . Das
Benehmen des Angekl . vor Gericht machte einen , den üoer ihn ausgenellicn
Leumundszeugnissen ganz entsprechenden , günstigen Eindruck und erklärten die
Geschworenen denselben zwar für schuldig , den Schuß gegen Satzenhofer absichkl.
abgescuert zu haben , bejahten jedoch die aus Nothwehr ohne lleveischreitung
der gesetzlichen Grenzen eenselben gerichtete Frage , worauf der Angel !, freige-
sprechcn wurde . — Am 23 . Sept . kamen zwei Fälle zur Verhandlung . Unter
der Anklage der Brandstiftung stand nämlich vor den Schranken des Gerichts
die 1k> Jahre alte Margaretha Reinhardt  von Berncck , OA . Nagold . Die
Angekl . ist nicht gut prädizirt , sie wurde im Waisenhaus erzogen , mußte aber
wegen Diebereien , welche sic sich zu Swulden kommen ließ , aus demselben ans
einige Zeit entlassen werden . Im Juni d . I . trat sie in den Dienst bei dem
Wagner Killinger zu Nagold , verfiel aber auch hier in ihren alten Fehler , in¬
dem sie am l3 . Juli ihrem Dienstherr » Geld entwendete . Killinger stellte die
Angekl . daüber z, > Rede und bedrohte sie mit Verhaftung , sie leugnete ihm

aber auf freche Weise die Entwendung ocö Geldes ab . Um nun , wie sie j
angab , den Diebstahl in Vergessenheit zu bringen , entschloß sie sich am gleichen
Tage Feuer im Hause cinzulegen . Zn "Liesem Behuf begab sie sich gegen
Abend ans die Bühne und steckte ein brennendes Zündholz in einen Hansen
Spähne , welche sotort in Brand geriethcn , wodurch auch die Dachsparren Feuer
fingen . Rechtzeitig herbeigckommcne Hilfe verhinderte größeres Un -stück. Der
Brand wurde gelöscht , so daß nur ein Schaden von 10 fl . entstanden ist . Tie
Ang . behauptete anfänglich , an eine Gefahr iür das Haus nicht gedacht zu ha¬
ben , obschon sie zugebcn mußte , daß sie ihre sämmtlichc Effekten , um solche

zu retten , in einige Paquete zusammcngemacht habe ; im Verlaus des Verhörs,
machte indeß die Angekl . noch weitere Einräumungen , welche keinen Zweifel
darüber aufkommcn ließen , daß die Angekl . das Bewußtsein hatte , daß das
Feuer dem Wohnhause sich mitthcilen könne . Die Geschworenen sprachen ein
Schuldig aus , worauf die Angekl . wegen Brandstiftung zu der in der Anstalt
für jugendliche Verbrecher zu vollziehenden Kreisgefängnißstrafe von fünf Jah¬
ren vcrnrthcilt wurde . — Endlich stand auf der Tagesordnung die Anklage-
fache gegen den 62 Jahre alten Schuhmacher Jos . Däuser  von Reutlingen,
wegen versuchter Verführung zur Unzucht . Der Angekl , dem Rechtsanwalt
Reicherter von Reutlingen als Derlhcidiger zur Seite steht , ist der That ge¬
ständig und wurde auf den Grund oes Wahrspruchö der Gcschwornen zu dcrs
Arbeilshauöstrafe von Einem Jahr und sechs Mvn . verurtheilt . !

Der Gesetzentwurf des Neichskanzleramis über die Münzrc-
fo rm  ist nunmehr dem Bundesrathc zugegangen . Derselbe bleibt,
wie bald allgemein gcurtheilt werden wird , .und wie die Kln . Ztg.
bereits konstatirt , leider hinter dem zurück , was ein treulicher Artikel
der Provinzial -KorresponLcnz allenfalls » och zu hoffen erlaubte . Be¬
züglich der Währungssragc bleibt es nach dem Entwürfe vorläufig
bei der gegenwärtigen Silbcrwähruugt,  der nur eine , allmühlig
zu steigernde Anzabl von »umlauffähigen Goldmünzen " augesügt wer¬
den soll . Die Goldmünze soll in Umlauf erhalten werden durch An¬
nahme an allen öffentlichen Reichs - , Staats - und Kommunalkassen.
Bezüglich der Stückelung soll das Zehn - Thaler - Sluck  die Haupt¬
goldmünze bilden . Es soll zwar die Bezeichnung 30 -Markstück er¬
halten ; allein zunächst wird es Niemand so nennen , da nach 8 - 8
des Entwurfs einstweilen die Wiener Münzconvcntion von l857 so
vollständig in Geltung bleibt , daß nicht einmal die Erhebung der sil¬
bernen Hz - und t/g -Thaler als » Mark ' - und halbe Mark -Stücke
zu gemeinsamer Reichsmünze für ganz Deutschland ausgesprochen
wird . Das bleibt doch gar zu sehr hinter den allergemäßigtsten Hoff¬
nungen zurück ! Nach dem Entwürfe würde vorläufig bezüglich der
Einheit des deutschen Münzwesens noch fast gar nichts gethan ! —
Der Entwurf selbst betitelt sich als » Entwurf eines Gesetzes , betref¬
fend die Ausprägung von Reichs -Goldmünzen ". Er umfaßt 10  Pa¬
ragraphen . 8 - 1 be' agt : » Es wird eine Reichs -Goldmünze ausge¬
prägt , von welcher aus einem Pfunde feinen Goldes 46Hz Stück
ausgebrachl werden . " Nach 8 - 2 heißt der dreißigste Theil dieser Gold¬
münze Mark , welcher in 10 Groschen L 10 Pfennige getheiit wrrd.
Nach 8 - 3 werden ferner ausgeprägt Reichs -Goldmünzen zu 15 Mark,
93 Stück — 1 Pf . feimn Goldes , und Reichs -Goldmünzen zu 20
Mark , wovon 69 ^ — 1 Pf . seinen Goldes . 8 - ,,DaS Mi-
schnngö -Vcrhältiiiß der Reichs -Goldmünzen zu 30 , 20  und l5 Mark
wird auf 900 Tausendthcile Gold und 100 Tausendlheile Kupfer
festgestcllt . Danach wiegen 41,8g 30 -Markslückc , 62 ,77g 20 -Mark-

' stücke und 8 ^ ,7  15 -Markstücke je 1 Pfd . " 8 - o verordnet die höchste
Sorgfalt für gleichen Gehalt und gleiches Gewicht bei Ausprägung
der Münzen . Die Abweichung im Mehr oder Weniger im Gewicht
darf nicht mehr als 2 Hz Tauseudtheiie , im Feingehalt nicht mehr
als 2 Tausendthcile , betragen . 8 - 6 verordnet die Zahlungsannahme!

der gedachten Neichsgoldmünzen Seitens der NeichSkassr , Staats -,
Provinzial - und Kommunalkasscn in sämmclichen Bundesstaaten zum
festen Werthe des 30 -Mar ' siückcS » lO Thlr . oder 17 fl . 30 kr.
südd . Währung . Das 20 -Markstnck b 6 Lhlr . 20 Groschen oder
ll fl . 40 ! r . , das lü -Markslück ü 5 Thir . oder 8  fl . 45 kr. § .
7 ordnet an , daß Neichsgoldmünzen mit der gestattclen GcwichtSab-
weichung ( Passirgcwicht ) , die nicht durch Beschädigung am Gewicht
verringert sind, bei allen Zahlungen als vollwichtig gellen , sollen . Da¬
gegen dürfen Reichsgoldmünzen , welche , ohne dar Passirgcwicht er -,
reicht za haben , von öffentlichen Kaffen , Geld -, jErebit - und Bank -Jn»
stituteu unter staatlicher Autorität angenommen worden sind, von dem
letzteren nicht wieder ausgegebcn werden . Die Neichsgoldmünzen
werden , wenn sie durch längere Eirrulation und Abnutzung das Pas-
sirgewicht nicht mehr erreichen , für Neichsrcchnnng allmähstg znm
Einschmelzen cingezogen und bei den Rcichskaffen stets voll zu dem
ansgegrbenen Werthe angenommen . 8 - 8  speicht drc Aufrechlerhal-
tung des Münzverlrages vom 24 . Jan . 1857 hinsichtlich der groben
Silbermünzen der Thalcr -Währung Hk Thlr . — 3Hz fl. , 1 Thlr.
— 1 fl . 45 kr., Vg-Thalcrstücke zu Hz Thlr . , oder 35 kr., die >/z-
Thalerst . zu Hz Thlr . oder 17Hz kr.) aus und deren unbeschränkte
Giltigkeit bei allen öffentlichen Kassen , sowie im Privatocrkehre , na¬
mentlich auch bei Wcchselzahlmigen . Die Bestimmung im zweiten
Alinea deö Art . 11 des gedachten Münzoertrages wiro aufgehoben»
Z. 9 will die Zulassung von Gewichtestücken zur Eichung und Stein-
pelimg , welche das Normalgewichi und das Passirgewachst der auszu-
prägcnden Goldmünzen , sowie eines Vielfachen derselben angebcn . Die
Eichung und Stempelung dieser Gewichtsstücke erfolgt nach der neuem
Maß - und Gewichrsordnung . Der 8 - io endlich beauftragt den
Reichskanzler mit der Ausführung des Gesetzes.

— Agram, 10 . Skt . In der Oguliner Militärgrenze sind ernste
Unruhen ausgebrochen , bewaffnetefBandenHezwangen entgcgengescndete.
Patrouillen , Plündern die Gewehrmagazine und leisten heftigen Wider¬
stand . Zwei Bataillone Jnsanlcrie sind von hier und Karlsstadt
an den Thatort geeilt.

— Der Insurrektion an der Oguliner Grenze wird von der Presse-
die Bedeutung einer internationalen Bewegung dcigelegt , z. Th . in
Beziehung zu czcchischen Wühlereien gefetzt. Telegramme Pesterr
Blätter melden , daß die Ausrottung aller Magyaren und Oesrerrer-
chcr und .Auspflanzung der echten Fahne CroalienS die Devise oer
Insurgenten ist.

Amerika . Rew - Iork,  12 . Okc . In Chicago  werden
Zelte behrttS Unterbringung der Obdachlosen errichtet , deren Zahl,
auf 75,000 geschätzt wird . Bisher sind über 100 Tobte aufgesun-
den. Fortwährend kommen neue Todesfälle in Folge bei dem Brande
erlittener Verletzungen vor . 40 Individuen , welche beim Plündern,
ergriffen wurden , sind füsilirt worden . Die Zufuhr von Lebensmit¬
teln dauert fort . — Der Belagerungszustand ist in Chicago  erklärt.
Zahlreiche Personen , die lcr Plünderungen und Brandlegungen ange-
klagt sind , sind verhaftet . In Amerika sind für Chicago brretts drei.
Millionen gesammelt . Aus Michigan wird von großen Waldbrändem
und bedeutendem Schaden , auch mehreren Tobten berichtet.

LandwirihschaMches.
Setzkartoffel und Ertrag . Theodor Pauli zu OberuS'

thalhof berichtet der landwirthschafttichen Lehranstalt in Worms über,
einen Kartoffelbauverfuch , der in seinen Resultaten interessant und-
wichtig genug ist , um der Oeffeutllchkcit mitgetheilt zu werden . Er
schreibt , im vorigen Frühjahre ließ ich , wie immer meine zur Aus¬
saat bestimmten roihen rauhschaiigen Neunwochenkartoffeln auslesen.
und auf einem trockenen Speicher abwelken . Da indessen beim Se¬
tzen dieser Vorrath nicht ganz für das betreffende Grundstück anS-
reichke, so war ich genörhigt , die weiter erforderlichen Setzkartoffeln,
ans dem Kelllr holen zu lassen ; da dieselben bereits stark gekeimt
waren , so mußten sie vorher entkeimt werden . Es war mir auffal¬
lend , daß trotz der ganz gleichartigen Beschaffenheit des Bodens die
nicht abgewelkt gewesenen und entkeimten Kartoffeln erst um circa 6
bis 7 Tage später aus dem Boden kamen , als die andern ; was micy
aber noch mehr überraschte , war das , daß die von ihren alten Keimen
befreiten Kartoffeln außerordentlich vieikeimig oder buschig wuchsen.
Durch Heransnehmen eines Stockes überzeugte ich mich , daß an je¬
der Stelle,  wo ein alter Keim ansgebrochen war , 3 bis 4 Keime
sich gebildet hatten , in Folge dessen denn aus einer solchen Setzkar-
tvffel oft 12  bis l5 Stengel entstanden waren . Während ich nun
bei dcr vor 3 Wochen staliaehabten Ernte dieser Kartoffeln von dem
abgewelkten Steckkartoffeln durchschnittlich den 16sachcn Ertrag erhalten
habe , bekam ich von den mchtabgewelkten und gekeimten Kartoffeln,
nur die 4fache Ernte.

Retzigirt, gedruckt und verlegt von A. Oels chlägcr.
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